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Bratislava, Slowakei

Du Idiot! Das hast 
du extra gemacht! Das 

wirst du büßen!!!

Tut mir 
leid!

Er hat 
dich ja kaum 
getroffen!

Mach mal 
halblang, Miloš, so ist 

das Spiel …

Los, 
Jonathan!
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Wie gesagt – es ist schon nicht 
einfach, sein eigenes Geld zu 

verwalten. Stellt euch also dasselbe 
für 28 Länder vor …

Nur weil du alles für Kuchen 
verpulvert und dich dann 

vollgestopft hast. Ganz grün 
war er!

Heute sprechen wir 
über den Haushalt der 
Europäischen Union. 

Einen Haushalt zu verwalten ist 
nicht einfach. Mit eurem Taschengeld 
habt ihr sicher ähnliche Erfahrungen 

gemacht.

Ich 
bekomme kein 
Taschengeld!

Hahahahaha!

Das reicht, Ruhe 
bitte!

… mit 500 Millionen Menschen, 
es geht um  150 Milliarden Euro pro 

Jahr … 

Setzt euch. Ruhe 
bitte.
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Mein Vater sagt, Europa ist 
Geldverschwendung!

Ja, Europa wird oft kritisiert …

Dabei wird genau kontrolliert, wie 
das Geld ausgegeben wird. Es gibt 

ungefähr 280 000 Projekte pro Jahr. 
Und weniger als 1 % Betrug.

Auch Ihr profitiert davon: 
Denkt mal an Verkehr, sichere 
Lebensmittel, dass ihr später 

mal im Ausland studieren könnt, 
Umweltschutz usw.

Ich zeig euch mal, was ich 
meine. Kommt mit, wir gehen in 

den Multimediaraum. 

Die Europäische Union 
gibt 94 % des Haushalts für 
die Bürger aus: Schüler und 

Studenten, kleine Unternehmen, 
NRO, Städte und Regionen.
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Hahahahaha !!!

Kann mir jemand erklären, wie 
der Haushalt gemacht wird?

Natürlich haben nicht 
alle Länder dieselben 

Prioritäten.

Alle schreien drauflos und 
versuchen, ein möglichst dickes 
Stück vom Kuchen zu bekommen!

Einige finden Kultur 
wichtig, andere Umwelt und 

Forschung …

Man kann es nicht allen 
recht machen.

Aber eins ist klar: Das Geld, das die 
Mitgliedsländer der Europäischen Union 

geben, hilft den Bürgern mehr, als wenn alle 
Länder es einzeln ausgeben würden. 
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Wofür wird das Geld denn 
eigentlich ausgegeben?

Na, zum Beispiel für Autobahnen 
und sowas … Alle reden doch immer 

von Riesenbauprojekten …

Rund 40 % des Geldes fließen 
in natürliche Ressourcen: vor allem 

in Landwirtschaft, Umwelt- und 
Naturschutz. 

Wollt ihr euch selbst davon 
überzeugen? Unsere Bewerbung für 

die ersten olympischen Spiele „Europa 
von morgen“ wurde angenommen!! Wir 

wohnen ein paar Tage in einem Dorf, das mit 
Unterstützung der Europäischen Union 

grüne Energie ausprobiert. Ist das 
nicht toll?

Überlegt schon mal, wie wir die Reise 
nach Spanien finanzieren. Ich verlass’ mich 

auf euch!

Aber es gibt noch viele 
andere Bereiche: Justiz, 

humanitäre Hilfe, Sicherheit und 
Menschenrechte. Hauptsache, 
das Projekt ist nützlich für alle 
europäischen Bürgerinnen und 

Bürger.

Hat irgendjemand  
eine Idee? 

Infrastrukturarbeiten sind aber nur ein Teil 
des Gesamthaushalts. 
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Bratislava. Europatag... 
Wochen später.

Mit Schokolade oder 
ohne?

Danke, lieber ohne.

Nicht so viel … 
so können wir unsere 

Kosten niemals 
decken!

Lass mal gut 
sein, Antonín. 

Wie warme 
Semmeln!! Auch 

einen?

Köstlich!!

Das ist doch Wucher, 
wenn ich die Gläser nicht 

voll mache.

Und wie verkaufen sich 
die Crèpes?
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Am nächsten Tag

Ok, fangen wir gleich 
damit an. Mit welchem 
Verkehrsmittel fahren 

wir?

Wie bitte? Das ist 
viel zu weit!!!

Was? Der 
soll das Geld 
verwalten??

Miloš, Jonathan 
hat sich freiwillig 

gemeldet.
Ist ganz schön was 

zusammengekommen … aber wir 
müssen trotzdem gut überlegen, 

wofür wir es ausgeben … 

Und Jonathan, unser Matheexperte 
und Schatzmeister, kann zufrieden sein, 

oder?

Ich danke euch allen 
für eure Hilfe und euren 
Einsatz. Der Markt war 

ein voller Erfolg.

Von dir war ja 
beim Aufräumen 

nicht viel zu 
sehen …

Fahrrad!??
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Wir haben doch jetzt 
Geld, also können wir Autos 

mieten!

Mister Euro hat 
gesprochen.

Keine Angst, Jonathan, 
wir reisen low budget! 

Camping und kalte 
Duschen für alle!

Die Reise ist lang. 
Wir müssen eine Liste 

aller Ausgaben machen und 
dürfen nichts vergessen … 

das Geld ist schnell 
ausgegeben!  

Wir fahren mit dem Bus durch 
fünf Länder: Ungarn, Slowenien, 
Italien, Frankreich und Spanien. 

Unterwegs sehen wir uns Projekte 
an, die von der EU finanziert 

werden.
Unsere Fahrräder und Ausrüstung 

nehmen wir im Anhänger mit. 

Ja, und in Palästen 
übernachten und in 

Luxusrestaurants essen!? 
So kommen wir nie nach 

Spanien!
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Und was ist mit Essen? 
Ich verbrenne ganz schön 

viele Kalorien!

Hahahaha!

Eure Eltern steuern auch was bei, 
Arno … Ansonsten … Restaurants, 

Campingplätze … oder wir kochen uns 
was. Irgendjemand von euch wird doch 

wissen, wie man kocht!

Jeder will seine eigenen Ideen und Projekte 
durchsetzen … Nicht einfach, sich zu einigen. 

Bildet eine Gruppe pro 
Land und sammelt 

Infos für Ausflüge und 
Unterkünfte.

Das ist eine gute Übung. 
Dann seht ihr gleich, 
wie schwierig es für 
die Mitgliedsländer 
ist, den EU-Haushalt 

aufzustellen.

Sobald wir alle 
Infos haben, 

entscheiden wir …
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Endlich Sommerferien – unser Abenteuer 
kann beginnen ….

Pass auf dich auf, Antonín! Komm heil 
zurück! Sei vorsichtig … noch ein Kuss 

zum Abschied?

Ok, aber mach 
schnell!

Geht die Rechnung auf, Jonathan? 
Du übernimmst ganz schön viel 

Verantwortung!

Keine Sorge, alles unter 
Kontrolle!

Mama, wolltet ihr nicht 
längst weg sein???

Hey, Antonín! Halt mir 
den Platz neben dir im 

Bus frei.

Wer ist denn dieses 
hübsche Mädchen, Antonín? 

Stellst du sie uns vor?!
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Budapest, 
Ungarn

Danke, ich sterbe 
vor Hunger!

Möchtest 
Du? Sind von 

meiner Mutter 
…

Theater, puuh!! 
Nicht gerade der 
Superkracher!!!

Das wäre geschafft! Erster 
Halt: Budapest … Wir werden im 

Theater erwartet.

Wow, du isst 
echt für zwei, 

Arno!
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Budapest-Zentrum, 
zwei Stunden später.

Das war richtig gut!

Wer hätte 
das gedacht!!

Hunger!!
Hatte ich gehofft! Und es gibt noch 

eine Überraschung: Wir essen 
Gulasch in der Theaterklause – 

mit den Schauspielern!
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Herzlich willkommen in unserem 
Theater. Wir bekommen Geld von der 
EU, damit wir die Texte für Besucher 

übersetzen lassen können, die nicht 
Ungarisch sprechen.

Überhaupt nicht! Es 
war toll!

Spielen Sie jeden Abend?
Berufsgeheimnis … aber 
wenn wir mal nicht mehr 

weiter wissen, hilft uns die 
Souffleuse …

Ja. Seit es kein 
Sprachproblem mehr gibt, 

haben wir viel mehr Besucher. 
Auch von richtig weit weg. Das ist 

eine gute Werbung für unsere 
Kultur. Vorher gab es schon 

mal harte Zeiten … 

Ist Schauspielern 
schwer? Wie lernen Sie 
bloß den ganzen Text 

auswendig?

Habt ihr euch nicht 
gelangweilt?
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Budapest, am nächsten 
Morgen

Hast du den Jackpot gewonnen, 
Jonathan?

Heute haben wir 
eine lange Reise vor 

uns. 

Hör auf, Miloš! Das ist 
nicht witzig!

Wir fahren über Slowenien nach Italien. 
Dort übernachten wir.
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Slowenien

Slowenien liegt hinter uns – 
jetzt sind wir in Italien … und 

bald da.

Slowenien? Klingt wie 
Slowakei, ist aber ein anderes 

Land, oder?

Ja, sind beides 
EU-Länder.
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Venetien, Italien, 
am nächsten Tag. Auf der Insel 

haben vor langer 
Zeit Mönche 

gelebt. Wir können 
das Kloster 
besichtigen.

Es gibt eine Brücke 
auf die Insel.

Oh nein, unser Ausflug 
fällt ins Wasser! Im 

Reiseführer steht nicht, dass 
die Brücke kaputt ist. Tut 

mir echt leid.

Buongiorno! Die 
Brücke wurde beim 
Erdbeben zerstört. 
Wenn ihr auf die 

Insel wollt, kann mein 
Vater euch mit 

dem Fischerboot 
fahren …

Ja, machen wir das. 
Wir handeln einen Preis 
aus ... Könntest du ihn 

holen?Wow, 
super!!
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Ahaha!! Du bist bleich 
wie ein Laken … sagt dein 

Frühstück hallo?
Hör auf, 

ich glaub ich 
bin seekrank … 

Beuuuuu …..

Da halte ich mal lieber 
Abstand – sicher ist sicher…

Idiot!!

Ich warte 
hier. Aber macht 
nicht so lang … Das 

Wetter schlägt 
um.
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Da wären wir. Das 
Kloster ist aus dem 

16. Jahrhundert.

Das kommt 
heute noch auf 

Facebook!

Schon klar. Ich nehme 
eine Margherita!

In der Nähe vom Steg ist eine 
Pizzeria. Es ist fast Mittag …
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Aber sie soll repariert werden … Die EU 
zahlt das … Ich hoffe, sie beeilen sich, sonst 

müssen wir schließen … seit 80 Jahren ist 
der Betrieb in Familienhand!!

1A Pizza! Wenn Sie einen 
Lieferservice machen – ich bin 

der erste Kunde … Hahahaha

Haben Sie was für diese 
hungrige Meute?

Ja! Pizza! 
Pronto!!

Seit die Brücke 
kaputt ist, haben wir 
nicht mehr so viele 

Kunden …
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Italien, am nächsten Tag.

Frankreich
Heute campen wir auf einem 

Bauernhof in Frankreich. Dort 
pflanzt ein Obstbauer vergessene 

Obstbaumarten an. Die EU 
unterstützt ihn.

Fahrt vorsichtig, ich 
verlass mich auf euch!!

Willkommen in meinem 
Obstgarten … Ihr habt 

sicher Durst! Hier gibt es den 
besten Pfirsichsaft der Welt. 

Selbstgepresst.

Prost!!



21

Solches Obst seht ihr 
nicht oft!

Als ich meine ersten 
Apfelbäume gepflanzt 

habe — Arten, die praktisch 
ausgestorben waren — hielten 

mich alle für verrückt.

Aber jetzt kommen sie 
von überall her und kaufen 
meine jungen Bäume … Und 
mein Obst finden sie zum 

Anbeißen.

Kein Problem! Esst so viel vom 
Fallobst wie ihr mögt!

Danach zeige ich 
euch euren Schlafplatz 

in der Scheune … Und dann 
geht’s an die Arbeit.  

Ja, so ist der Deal – ein paar 
Stunden pflücken, dafür freie 

Unterkunft … Oh, nicht gut???

ARBEIT????

Arno, schäm 
Dich! Wer hat dir 

das erlaubt!?

Hahahaha !!
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Cool! Luxusurlaub!! Danke, 
Jonathan!!

Gemütlich, oder?? 
Schlafen wie Gott in 

Frankreich!
Ja, perfekt!

Antonín, komm 
runter: Du bist viel 

zu hoch. Das ist 
gefährlich!

Oh nein!!!
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Aua!!! Das tut 
echt weh!!!

Ich rufe einen 
Krankenwagen.

Ganz ruhig, Antonín. Sie 
kümmern sich gut um dich. 

Das war genug 
Abenteuer für heute. 

Ich bin reif fürs Bett … 
Aber vorher brauche ich 

noch Freiwillige zum 
Kartoffelschälen …
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Du isst 
wirklich wie ein 

Scheunendrescher. Es 
gibt noch Äpfel …

Ist nur verstaucht, 
nichts Schlimmes. Aber wir 

behalten dich trotzdem über 
Nacht hier. Morgen haben dich 

deine Freunde wieder.

In unserem Krankenhaus bist du 
in guten Händen. Wir betreiben sogar 

Krebsforschung – finanziert von der EU. 

Ist noch was 
übrig?
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Ein paar Stunden 
später …

Hilfe, Feuer!

Sie haben uns 
gerettet!!

Wir sind ja auch gut 
ausgerüstet! Unsere Wagen 

sind brandneu. Die alten fielen 
auseinander – mit dem Geld der 
EU konnten wir sie ersetzen.
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Ich habe Neuigkeiten von Antonín. 
Er kommt heute Nachmittag aus 
dem Krankenhaus … zu spät, um 

weiterzufahren … Wir verlieren also 
einen Tag in unserem Zeitplan.

Das ist sehr nett 
von Ihnen.

Und ich schätze, du 
wirst uns erzählen, dass 

die EU dieses Projekt auch 
finanziert hat?

Richtig, Sherlock!

Da seid ihr ja endlich, 
ihr Faulpelze! Wurde 

auch Zeit!

Wir könnten doch durch 
den neuen Tunnel zwischen 

Frankreich und Spanien 
fahren – das spart Zeit.

Ihr könnt noch bleiben, 
kein Problem.
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Nordspanien.

Letzter Halt! Bald sind wir in 
Spanien … 

Jetzt geht‘s um alles – 
macht eurer Schule keine 

Schande! Bringt unser Land 
auf Medaillenkurs!

Hi … seid ihr aus 
der Slowakei? Ich 
habe euch sprechen 
hören. Ich verstehe 
Slowakisch. Ich bin 
Spanierin, Elena … 

meine Freunde sagen 
Nano … ich rechne wie 
ein Mikroprozessor … 

Wir campen da 
drüben.

Uhh, 
¡Hola! … Ich bin 

Jonathan.

Echt cool hier!! 
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Ahah! Verliebt, verlobt, 
verheiratet … wie heißt sie, 

Elena?

Hör auf, 
Antonín! Bist ja 
nur eifersüchtig.

Ich und 
eifersüchtig? 

Ich habe meinen 
eigenen Fanclub!

Meinst du 
Adriana?

Klar doch … wenn 
man vom Teufel 

spricht …

Man spricht über 
mich? Nur gut, 

hoffe ich!?
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Willkommen! Bienvenue à 
tous! Bienvenidos in unserem 

Dorf, einem Labor für die 
Energie der Zukunft!

Mit finanzieller Unterstützung 
der Europäischen Union testen 
wir neue, umweltfreundlichere 

Technologien. Wir machen 
Zukunft!

Nun zu eurer Aufgabe ... 
Der EU-Haushalt hilft jungen 

Arbeitslosen in Regionen mit einer 
Arbeitslosenrate von über 25 %. Es 
gibt 270 Regionen in Europa. Die EU 
stellt 3 Milliarden Euro bereit. Wie 

viele Länder erhalten die Hilfe? 
Welches Land bekommt am 

meisten? Keine Bange, wir haben ein Wifi-
Netzwerk eingerichtet, ihr könnt 
also alle Zahlen über eure Handys 

abrufen. Die Gruppe mit der höchsten 
Gesamtpunktzahl organisiert die nächste 

Jugendolympiade.

 … und zum Schluss ein 
bisschen Mathe. Auch wenn ihr 

nicht die EU-Finanzen verwaltet, 
habt ihr doch ein eigenes Budget. 

Ihr müsst lernen, eure Ausgaben zu 
planen und mit den Einnahmen zu 

verrechnen. 



30

Am nächsten Tag.
“¡Hola!”  Guten 
Appetit! Bis 

später.

Hallo, Elena! 
¡Gracias!

Wasser ist eine 
unerschöpfliche Energiequelle. 

Eure Aufgabe ist, sie 
bestmöglich mit dem hier 
verfügbaren Material zu 

nutzen. 

Easy! Wir 
erzeugen Strom 

wie mit einer 
altmodischen 
Wassermühle.
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Wärst du nur in unserem Team! Du 
bist ein wahres Genie! Ein genio!!

Möchtest 
du sehen, was 

wir gebaut 
haben?

Und Lehrers 
Liebling …

Armer Jonathan … Er 
schnallt einfach nicht, dass sie 

in ihn verliebt ist.

Nein, sie ist nur 
nett.

Ahahah zu spät … 
Ich hab‘s gesehen: 

„Elena“.

Du 
willst mich 

fertigmachen, 
oder?

Ja, in fünf Minuten – wir 
sind selbst noch nicht fertig.
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Die Spiele gehen 
weiter … Einige eurer 

Turbinen sind echt gut … 
Gratulation! Nach dem 

Frühstück geht‘s weiter mit 
Theorie.

Nach der industriellen Revolution 
waren Irlands Wälder auf nur 1 % der 
Landfläche geschrumpft. Heute sind 

11 % bewaldet. Europa hat 550 Hektar 
mit Bäumen bepflanzt. Welchen Anteil 

an der Gesamtfläche des Landes 
macht das aus?
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Wir haben eine Wetterstation oben 
auf dem Hügel aufgestellt, für unsere 

Energieanlage. Ihr müsst die Daten ablesen 
und so schnell zurücklaufen, wie ihr könnt. 

Wählt euren Champion.

Arno, du bist 
der Schnellste im 
Querfeldeinlauf!

Ja, super!!

Den Segen der Jury hast 
du!!

GO!
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Dieses Nachtspiel ist 
cool! Ich liebe es!!

AAAAAAHHHH

Bingo, da 
ist der erste 
Umschlag!!

Und du ein 
Angsthase!!

Irena, du bist 
bescheuert!!
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Die EU hat in Italien ein Projekt für 
wiederverwendbare Obst- und Gemüsekisten 
unterstützt. Insgesamt wurden 12 Millionen 

Kisten hergestellt. Wie oft werden sie im Jahr 
durchschnittlich verwendet?

“¡Buenas 
noches!”

Jonathan? 
Jonathan?? Wo ist 

er bloß??

¡Hasta luego!

Komisch. Jonathans Freundin 
war gar nicht dabei!

¡Hasta luego!

Du bist so intelligent!!

Jede fast 10-mal! 
Habe ich in einer Doku 

gesehen.
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Bildet Gruppen und sucht alles ab, 
bis die Polizei da ist. Zwei Schüler 

sind nicht zurückgekommen: 
Jonathan und Elena.

Der ist über alle Berge – mit 
unserem Geld. Gibt alles mit seiner 

Freundin aus …

Das reicht jetzt! Ich 
hoffe, ihnen ist nichts 

passiert. Los geht‘s, weit 
können sie nicht sein.

Lass ihn! Ist schon komisch, dass sie zusammen 
weg sind  … Da geht auf jeden Fall was ab 

zwischen ihnen. Gestern Abend habe ich Jonathan 
überrascht, wie er ihr gesimst hat …

Hör auf mit dem 
Quatsch!!
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JONATHAN???

JONATHAN!?? 
WO BIST DU??

ELENA??? 
¿Dónde estás?
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JONATHAN!! HÖRST 
DU UNS??

Ich mache mir echt 
Sorgen. Da ist was 

passiert … Es ist fast drei 
Uhr morgens …

ELENA?? 
¿HOLA??

ELE …

Wir finden sie! Da ist schon 
die Polizei.
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Wir haben die Lösung. 19 
Länder bekommen Geld, 

Spanien bekommt am meisten. 

Ihr habt 
uns einen Schreck 

eingejagt!!

Ok, ihr habt die Lösung, 
aber ihr hättet vorher 

jemandem Bescheid sagen 
müssen.

Wir haben die 
Jugendarbeitslosenzahlen für alle 

Regionen online gefunden und die mit 
Raten über 25 % rausgesucht. Dann 
haben wir die Arbeitslosenzahlen 

addiert und zur Gesamtsumme von 
3 Milliarden Euro ins Verhältnis 
gesetzt. Mit dem Koeffizienten 
haben wir die genaue Summe 

berechnet.
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Hola, ¿qué tal? Gut 
geschlafen??

Was ist an Mathe bloß 
so sexy????

Hahahaha

Dann auf ein Neues in der Slowakei! Melinas Klasse richtet 
die nächsten olympischen Spiele „Europa von morgen“ aus. 

Hoffentlich ohne Nachtschicht, nicht wahr, Jonathan 
und Elena?  

Hahaha

Schade, dass 
du wieder 

wegfährst …

Ihr seid wahre 
Champions! 

Komm nächstes 
Jahr nach 
Bratislava!

Zu kurz!
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Wenn du testen willst, was du beim Lesen in dieser Broschüre gelernt hast, dann geh ins Internet 
zum Spiel „Entdecke Europa!“: europa.eu/europago/explore

 
In der Kinderecke kannst Du alles Mögliche über die Länder in der EU und über die EU erfahren. 
Dort gibt es auch jede Menge Spiele und 
Quizfragen! 
europa.eu/kids-corner

Spiel und erfahre mehr 
über die EU!

WO ERHALTE ICH EU-VERÖFFENTLICHUNGEN?

Kostenlose Veröffentlichungen:
• Einzelexemplar: über EU Bookshop (http://bookshop.europa.eu);
• mehrere Exemplare/Poster/Karten: bei den Vertretungen der Europäischen Union 

(http://ec.europa.eu/represent_de.htm), bei den Delegationen in Ländern außerhalb der Europäischen 
Union (http://eeas.europa.eu/delegations/index_de.htm), über den Dienst Europe Direct 
(http://europa.eu/europedirect/index_de.htm) oder unter der gebührenfreien Rufnummer 00 800 6 7 8 9 
10 11 (*).
(*) Sie erhalten die bereitgestellten Informationen kostenlos, und in den meisten Fällen entstehen auch keine 

Gesprächsgebühren (außer bei bestimmten Telefonanbietern sowie für Gespräche aus Telefonzellen oder Hotels).

Kostenpflichtige Veröffentlichungen:
• über EU Bookshop (http://bookshop.europa.eu).

Kostenpflichtige Abonnements:
• über eine Vertriebsstelle des Amts für Veröffentlichungen der Europäischen Union 

(http://publications.europa.eu/others/agents/index_de.htm).

europa.eu/europago/explore
europa.eu/kids-corner
http://bookshop.europa.eu
http://ec.europa.eu/represent_de.htm
http://eeas.europa.eu/delegations/index_de.htm
http://europa.eu/europedirect/index_de.htm
http://europa.eu.int/citizensrights/signpost/about/index_en.htm#note1#note1
http://bookshop.europa.eu
http://publications.europa.eu/others/agents/index_de.htm


Nun, die EU-Finanzplanung findet man 
auch auf Facebook: https://www.facebook.

com/EUBudget, Twitter: http://twitter.com/
EU_Budget und Google+:  

http://goo.gl/wXZrq. Es gibt 
sogar Videos bei Youtube 
http://goo.gl/nAXoP0
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Das war ja ganz lustig 
mit der EU-Finanzplanung, 

wir möchten aber mehr wissen. 
Wusstest du, das du hier noch 
mehr erfahren kannst? http://

ec.europa.eu/budget 

Du kannst auch 
Quizspiele und anderes 

spielen auf  
goo.gl/hAQ6cQ

Na ja, Websites und E-Mails 
sind „mittelalterlich“. Ich nutze nur 

Facebook …
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